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Editorial - Fan vo Grafstal
Wer kennt es nicht, das JUSPO-T-Shirt mit dem Slogan „Fan vo Grafstal”. Ich 
persönlich finde das ein sensationelles Shirt für alle diejenigen, die immer so 
zahlreich an Anlässe des DTV und TV Grafstal reisen – und sei es nur in den 
Bucksaal, wenn die Turnvereine wieder einmal zur Abendunterhaltung einladen.

Ich habe etwas recherchiert und bin auf eine Definition von „Fan” gestossen, die 
da heisst: „Während Fans von Nationalmannschaften meist aus Patriotismus zu 
„ihrer” Mannschaft stehen, ist der Grund oder die Ursache für die Begeisterung 
der Fans von Sportvereinen individueller zu betrachten. Oftmals sind Freunde 
oder Verwandte mit derselben Leidenschaft der Grund für eine Vereinswahl, 
häufig wird man Fan des Vereins der Geburtsregion oder des Wohnortes. Es 
existieren zahlreiche Gründe, warum man sich für „seinen” Verein entschieden 
hat.”

Ich selbst bin „Fan vo Grafstal”, weil ich aktiv am Vereinsleben teilnehme und 
so das Schuften immer mit viel Plausch verbinden kann (ausser, ich werde zum 
Editorial-Schreiben verknurrt...). Ich hoffe, dass sich sowohl Freunde als auch 
Verwandte und Bürger der Gemeinde Lindau mit Freude „Fan vo Grafstal” nen-
nen – und unsere Turnvereine an den kommenden Veranstaltungen weiterhin so 
toll unterstützen, wie in den vorangegangenen Jahren.

Denn, was schon Ende des 19. Jahrhunderts galt, gilt schliesslich bis heute und 
schöner als Joachim Ringelnatz (1883 – 1934, dt. Lyriker) kann ich es auch nicht 
sagen:

„Sport macht Schwache selbstbewusster,
Dicke dünn, und macht
Dünne hinterher robuster,
Gleichsam über Nacht.

Sport stärkt Arme, Rumpf und Beine,
Kürzt die öde Zeit,
Und er schützt uns durch Vereine
Vor der Einsamkeit.”

Auf ein erlebnisreiches Turnerjahr 2012!

Chantal Bourloud
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Adressen

Turnverein TV Grafstal Postfach 13, 8315 Lindau PC 84-2988-1
Präsident Marco Mathe, Birch 16, Tagelswangen 079 338 94 49
Vizepräsident Andreas Käser, Im Ifang 1, Effretikon 052 343 24 13
Aktuar Benjamin Spiess, Tagelswangerstr. 22, Lindau 052 345 27 66
Kassier Raffael Santschi, Rietstr. 5, Tagelswangen 052 343 90 90
Oberturner Andreas Bollmann, Alte Schulstr. 5, T‘wangen 052 347 07 81
Vize-Oberturner Yves Mäder, Schürliacherstr. 12, Winterberg 052 345 20 46
Materialverwalter Roy Grüninger, Unterhäslerstr. 5, Winterberg 052 345 18 30
Redaktor Heinz Peier, Buckstr. 16, Tagelswangen 052 347 33 55
Beisitzer Ivan Sebastiano, In der Pünt 7, Tagelswangen 052 343 53 70

Damenturnverein Adresse siehe Aktuarin
Präsidentin vakant
Aktuarin Corinne Mathe, Bleichestr. 37, 8400 Winterthur 079 495 99 56

Adressänderungen: corinne.mathe@hispeed.ch
Kassierin Daniela Wegmann, Schürliacherstr. 8, W‘berg 052 343 45 49
Redaktorin Annette Jenny, Koloniestr. 5, Grafstal 052 345 01 42
Beisitzerin Chantal Bourloud, Birch 16, Tagelswangen 052 343 47 19
Beisitzerin Barbara Wagner, Ob. Briggerstr. 26, Winterthur 079 270 10 29
Beisitzerin Jeannette Schmid, Poststrasse 23, Winterberg 079 377 08 76
Leiterin FR Esther Amann, Illnau; i.V. Annarosa Diebold 052 345 26 05 
Leiterin DR 1 Corinne Mathe, Bleichestr. 37, 8400 Winterthur 079 495 99 56
Leiterin DR 2 Irene Brügger, Oberhäslerstr. 2, Winterberg 052 345 32 37
Ansprechperson VB Annette Jenny, Koloniestrasse 5, Grafstal 052 345 01 42
Trainer KB Roger Zimmerli, Poststrasse 23, Winterberg 052 345 29 85
Homepage Silka Simmen, silka@gmx.ch 079/794 29 18

Männerriege Adresse siehe Präsident
Obmann Martin Hirzel, Geren 2, Tagelswangen 052 343 55 36
Aktuar Cornel Rub, Chaltenriet 4, Grafstal 052 347 17 13
Kassier Alberto Brocchetti, Rütelistr. 26, Grafstal 052 345 33 14
Riegenleiter 40+ Bruno Meier, Eichweid 16, Winterberg 052 345 27 51
Riegenleiter 60+ Roland Huber, Rikonerstr. 16, Grafstal 052 345 28 00

Veteranengruppe Adresse siehe Obmann
Obmann Harry Stahl, Dorfstr. 19, Grafstal 052 345 12 95

Skiriege
Präsident Harry Stahl, Dorfstr. 19, Grafstal 052 345 12 95
Kassier und Aktuar Erich Reiser, Unterhäslerstr. 14, Winterberg 052 345 10 68
Beisitzerin Vroni Reiser, Unterhäslerstr. 14, Winterberg 052 345 10 68
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Wer turnt wann und wo ....

Jugendturnkommission der Gemeinde Lindau

Präsidentin Marianne Oehninger, Eichweid 37, Winterberg 052 347 10 60
VizepräsidentIn vakant
Kassierin Eveline Kuhn, Schürliacherstr. 26, Winterberg 052 345 02 69
Aktuarin Renate Passauer, Glärnischstr. 1, Winterberg 052 345 20 73
Juspo-Knaben Heinz Peier, Buckstr. 16, Tagelswangen 052 347 33 55
Juspo Mädchen Susanne Hebeisen, Spranglenstr. 34, Bassersdorf 078 789 70 66
KiTu Susanne Bölsterli, Im Schnäggler 10, Winterberg 052 345 13 65 
MuKi Dominique Untersander, Tagelswangerstr 5, Lindau 052 345 00 08
Jugendkorbball Rolf Nünlist, Rickstr. 21, Pfäffikon 044 951 11 17
Vertr. Schulpflege Daniel Müller, Eichweid. 18, Winterberg 052 345 03 50
Vertreter TV Andreas Bollmann, Alte Schulstr. 5, T‘wangen 052 347 07 81
Vertreterin DTV Corinne Mathe, Bleichestr. 37, 8400 Winterthur 079 495 99 56

Montag
Juspo Mädchen klein für Grafstal+W‘berg (Bachwis) 17.30 – 18.30
Juspo Mädchen mittel (4.+5. Kl.), W‘berg (Bachwis) 18.30 – 19.45
Damenriege 1, Winterberg (Bachwis) 20.00 – 21.30

Dienstag
Damenriege 2, Winterberg (Bachwis) 18.30 – 20.00
Volleyballerinnen (Grafstal) 19.30 – 21.30
TV Grafstal, Kraft und Ausdauer (Bachwis) 20.00 – 21.30
Männerriege 40+ (Buck) 20.00 – 21.30

Mittwoch
Juspo Mädchen klein für Lindau+T‘wangen (Buck) 17.30 – 18.30
Juspo plus (6. Kl. + Oberstufe) (Buck) 18.30 – 20.00
Juspo Knaben klein, 2 Gruppen (Bachwis) 17.15 – 19.45
Männerriege 60+ (Bachwis) 20.00 – 21.30

Dienstag
MuKi/Mutter-Kind-Turnen, Okt.- Apr. (Grafstal), 3 Gr. 08.30 – 11.30
KiTu/Kinderturnen (Bachwis und Buck) Nachmittag
Juspo Knaben gross (Buck) 17.30 – 18.45
Frauenriege (Bachwis) 17.45 – 19.00
Jugendkorbball (Grafstal) 18.30 – 19.30
Korbballerinnen (Grafstal) 19.30 – 21.30

Freitag
TV Grafstal, Technik (Grafstal) 19.30 – 20.30
TV Grafstal, Spiele (Grafstal) 20.30 – 21.30
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Runde Geburtstage
80 Jahre
16.11.1931 Ruth Ott

50 Jahre
26.12.1961 Marco Bernasconi

Wir gratulieren Euch nachträglich ganz herzlich 
zum Geburtstag und wünschen Euch viel Glück, 
Freude und gute Gesundheit in den weiteren 
Lebensjahren!

Auf Anregung aus unserer Leserschaft werden wir ab diesem Jahr die runden 
Geburtstage im Voraus und nicht mehr im Nachhinein veröffentlichen.

80 Jahre
02.04.1932 Doris Graf
13.05.1932 Hans Horisberger

70 Jahre
20.01.1942 Susi Klaus
02.03.1942 Lydia Spröndli
22.03.1942 Martha Stahl
22.03.1942 Heidi Pfi ster

50 Jahre
15.04.1962 Claudia Steinmann

Wir freuen uns, dass Ihr demnächst einen runden Geburtstag feiern dürft und 
wünschen Euch dazu viel Glück und Lebensfreude.

ĀȀ̀ЀԀऀࠀ܀ࠀԀऀऀ܀ఀഀ
ༀကഀᄀԀሀ܀ጀऀ᐀Ԁ̀ሀ̀܀
ᄀ܀ጀᔀᘀఀༀᜀༀᘀᔀఀఀ
᠀Ԁᤀᔀᘀఀༀᜀༀᘀᔀఀༀ
Ȁ̀ᨀᬀᰀऀ܀ࠀԀࠀԀ̀ᴀࠀȀ܀Ḁἀ 
᐀᐀᐀Ḁऀ܀ࠀԀࠀԀ̀ᴀࠀȀ܀Ḁἀ 

ĀȀ̀ЀԀࠀऀऀࠀ܀̀ఀഀ̀ࠀȀఀༀԀЀကഀࠀȀఀᄀሀԀഀ̀ጀ᐀ᔀ

ᘀఀ ကЀ̀ԀЀ̀ऀఀᜀԀఀȀऀఀऀऀഀ܀ऀഀ᠀က̀᠀ЀȀᤀᜀȀᨀᬀᰀЀഀ̀ЀᴀఀԀऀЀ

ĀȀ̀ЀԀࠀ܀ԀऀԀЀఀഀЀఀༀऀЀࠀက̀Ѐ̀܀ȀᄀሀԀЀఀጀЀ᐀ԀഀༀऀᔀࠀሀȀༀऀԀЀᘀᔀഀഀԀЀЀᘀᜀԀጀЀ᠀ጀԀ̀ЀЀĀ᠀ༀऀԀԀጀԀ

ఀጀЀ̀ࠀԀఀԀЀఀഀЀఀࠀЀᤀऀ̀ԀЀᨀԀഀఀༀऀЀ

ᬀᰀЀᴀༀऀ᠀ༀḀԀ̀ЀఀጀЀἀᰀЀ ᔀጀԀ̀
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Einladung zum Plausch-Ski- und -Snowboard-Weekend
Harry Stahl / Die Skiriege lädt Euch 
zum Plausch-Ski- und -Snowboard-
Weekend auf der unteren Fronalp, 
Mollis, am Samstag/Sonntag 3./4. 
März 2012 ein.

In unserer Skihütte gibt es am Abend 
an der Schneebar einen Apéro, vor 
dem Fondue-Schmaus starten wir zu 
einem Nacht-Ski- und -Snowboard-
Rennen und anschliessend kommt die 
Geselligkeit nicht zu kurz mit Gesang 

und Spielen. Steht eventuell auch wieder eine Nachtwanderung im Schnee auf 
dem Programm? Übernachtet wird in unserem Massenlager. Am Morgen steht 
ein ausgiebiges Morgenessen bereit. Getränke sind in der Skihütte vorhanden 
und können gekauft werden.

Der Pauschalpreis beträgt wieder Fr. 45.--. Die An- und Abreise ist frei. Am Sams-
tag und Sonntag ist Skifahren und Snowboarden angesagt. Skipässe können an 
der Talstation gekauft werden. Im Skigebiet sind zwei Restaurants vorhanden.

Anmeldungen sind bis spätestens 26. 
Februar 2012 an Harry Stahl (079 431 
84 21) oder Veronika Reiser ( 052 345 
10 68) zu richten.

Bilder von bisherigen Weekends sind in 
der Bildergalerie unter www.grafstal.ch  
zu finden.

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Der Vorstand der Skiriege Grafstal
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Einladung zur 86. Generalversammlung des DTV Grafstal
Datum: Freitag, 9. März 2012, 20:00 Uhr
Ort: Singsaal Oberstufen-Schulhaus Grafstal

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Appell und Wahl der Stimmenzählerinnen
3. Protokoll der GV vom 11. März 2011
4.  Mutationen
5.  Abnahme der Jahresberichte
 a) DTV  b) JTKL  c) MBK
6.  Abnahme der Jahresrechnungen
 a) DTV  b) JTKL  c) MBK
7. Anträge
 a) Vorstand  b) Mitglieder
8.  Mitgliederbeiträge
9.  Finanzkompetenz Vorstand
10. Budget
 a) DTV  b) JTKL  c) MBK
11. Wahlen
12. Jahresprogramm
13. Ehrungen
14. Diverses

Anträge der Mitglieder sind bis 
spätestens 24. Februar 2012 
schriftlich an Annette Jenny ein-
zureichen.

Obligatorisch: Für alle Aktiv-
mitglieder ist die Versammlung 
obligatorisch. Alle Ehren-, Frei- 
und Passivmitglieder sowie 
Neueintretende sind herzlich will-
kommen. Aktivmitglieder, die nicht 
an der Versammlung teilnehmen 
können, melden sich bis zum 3. 
März 2012 schriftlich beim Vor-
stand ab. 

Wir freuen uns auf Euer zahlrei-
ches Erscheinen.

Der Vorstand DTV Grafstal



8 9

Einladung zur Generalversammlung des TV Grafstal
Datum: Freitag, 16. März 2012, 20:00 Uhr
Ort: Restaurant Frieden, Grafstal

Traktanden:
1. Begrüssung
2. Appell und Wahl des Stimmenzählers
3. Protokoll der GV vom 18. März 2011
4. Mutationen
5. Anträge
 a) Mitglieder  b) Vorstand
6. Jahresberichte
 a) TV  b) Männerriege  c) Skiriege  d) JTKL  e) MBK
7.  Jahresrechnung / Budget
 a) TV  b) Männerriege  c) Skiriege  d) JTKL  e) MBK
8. Jahresbeiträge / Finanzkompetenz / Subventionen
9. Wahlen
 a) Vorstand  b) Revisoren  c) JTKL  d) MBK
10.  Jahresprogramm TVG / Juspo
11.  Ehrungen
12.  Diverses

Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 2. März 2012 schriftlich einzurei-
chen an: Turnverein Grafstal, Postfach 13, 8315 Lindau.

Für alle Aktivmitglieder ist die Versammlung obligatorisch. Wie immer sind alle 
Ehren-, Frei- und Passivmitglieder sowie Neueintretende herzlich willkommen.  
Der TVG-Vorstand freut sich auf ein vollzähliges und pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand TV Grafstal

Wenn e gueti Wurscht wotsch ha..
Muesch uf Brüttiselle ga!!

Für feine Fleisch- und Wurstwaren
Metzgerei zum Rössli 

Zürichstrasse 35, 8306 Brüttisellen, Tel. 044/833 25 05 
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Ankündigung: Engadin Skimarathon
Peti Stadler / Ein erster Höhepunkt aus dem Jah-
resprogramm des TV Grafstal fi ndet am 11. März 
2012 statt - der diesjährige Engadin Skimarathon. 
Nebst den Regionalmeisterschaften in Russikon, 
dem TV-MIni-Triathlon und dem Turn-, Spiel- und 
Staffettentag am Deutweg zählt der Engadiner zu den 4 „Grand Slam“ Events 
des TV. Als polysportiver, fortschrittlicher Verein stellen wir uns der breiten Sport-
welt und treten problemlos auch gegen10‘000 Langläufer an.

Die Karten im Langlaufgeschäft wurden in den letzten Jahren mehr oder weniger 
offen gelegt. Vertiefte Analysen vergangener Läufe haben die bisherigen Stärken 
und Schwächen unserer Teilnehmer aufgezeigt und die Leistungsverhältnisse 
weitgehend geklärt. Es bedarf einer besonderen körperlichen Anstrengung, 
grösserer Material-Investition oder einer geschliffenen Renntaktik, um sich von 
den gebildeten Leistungsgruppen entscheidend abheben zu können. 

Wer dieses Jahr letztlich trotzdem zu überraschen vermag und das Ranking auf 
den Kopf stellt, wird in der nächsten MB-Ausgabe zu erfahren sein. 

Es lebe der Sport!

Ankündigung: Auffahrts-Korbballturnier vom 17. Mai 2012
Carlo Storni / Schreibt euch den Auffahrts-Donnerstag schon jetzt fett in eure 
Agenda! Letztes Jahr war es wettertechnisch eher kühl und daher sollte es in 
diesem Jahr wieder einen sehr milden Auffahrts-Donnerstag geben. Jedenfalls 
sind die Turnvereine Grafstal fest davon überzeugt, dass uns Petrus in diesem 
Jahr nicht im Stich lassen wird!

Also kommt vorbei! Geniesst ein Mittagessen vom Grill, Kaffee und Kuchen, ein 
kühles Getränk oder einfach nur die spannenden Korbballmatches. Wir hoffen 
also auf viele Fans, HelferInnen und natürlich möglichst viele Korbballerinnen 
und Korbballer.

In diesem Sinne freuen wir uns auf einen sonnigen Tag auf dem Sportplatz in 
Grafstal und auf deinen Besuch!
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Erweiterte Homepage www.grafstal.ch
Raffael Santschi / Einige von Euch haben es vielleicht schon gehört oder gar ge-
sehen: Der Turnverein hat eine Erweiterung zu seiner bestehenden Homepage. 
Die Aktiven Turner und Turnerinnen haben schon mit ihr Bekanntschaft gemacht, 
da bereits seit einiger Zeit alle Anmeldungen für Wettkämpfe und Anlässe über 
diese Homepage laufen. Jetzt habe ich auch schon eine ihrer wichtigsten Funk-
tionen verraten. Alle Anlässe werden über diese Homepage verwaltet und die 
TurnerInnen haben die Möglichkeit, sich ab oder anzumelden. Somit hat man zu 
jeder Zeit einen aktuellen Stand online und muss nicht immer zum Oberturner 
und nachfragen gehen. Die gleiche Funktion gibt es auch für die Trainings. Die 
Homepage verwaltet nicht nur die Anlässe, sondern hat noch ganz viele andere 
Funktionen. So wird die komplette Mitglieder-Administration des Turnvereins 
darüber abgewickelt, die Verwaltung der MB-Berichte, man kann online wetten, 
und es hat sogar eine Fundgrube für verlorene oder gefunden Sachen. Eben-
falls sehr spannend sind die Resultate, welche vom TV ab 2003 und vom DTV 
ab 2007 online abrufbar sind. Ein Datenspeicher für Vereinsdokumente rundet 
die Vielfalt der Homepage ab. Der TV verschickt sogar Rechnungen über die 
Homepage an die aktiven Mitglieder; somit erleichtert sich die Verwaltung der 
Büchsenliste* enorm. Kommt vorbei und schaut sie euch an: www.grafstal.ch. 
Viel Spass!

* Die Büchsenliste wurde vom DTV eingeführt. Wer an einem Wettkampf in einer 
Disziplin ein schlechteres Resultat erzielt als am vorherigen Wettkampf, muss 
einen Betrag in die “Büchse” einzahlen.
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Liebe Mobiliar...
Chantal Bourloud / Als die Turnvereine Grafstal am 25. und 26. November zur 
Abendunterhaltung aufriefen, …

... war in der Turnhalle mit all den 
Piepslis bereits um 18 Uhr die Höl-
le los.

... standen Mamis, Papis, Grosis, 
Freunde und Turnbegeisterte zwei 
Mal in einer langen Schlange vor 
dem Eingang in den Bucksaal an 
(So müssen sich echte Stars füh-
len! Nächstes Mal raten wir allen 
Fans dringend, bereits am Vora-
bend ihre Zelte auf der Turnwiese 
aufzustellen!).

... zeigten die Kleinsten auf der Bühne, dass nur bei ihnen ein absolutes Black-
out, Hände anstarren, gleich wieder von der Bühne fl üchten etc. total süss 
ist.

... sah man trotz oder gerade wegen des UV-Lichts einwandfrei, dass nicht alle 
Korbballerinnen so ballsicher sind, wie sie meinen.

... glaubte man den Jungs der JUSPO, 
dass der Sport lebt.

... zeigten die Damen, dass ihre langen 
Beine auf den Stufenbarren nicht für 
den Bucksaal geeignet sind.

... strömten erotische Gedanken durch 
alle Frauen- und einige Männerhirne 
beim HEINZ IM TURNGWÄNDLI.

... wurde die Küche im Nu leer gegessen 
(öb mer nach ere Läbensversicherig 
au grad no en Mobiliar-Kafi  gnoo hät, 
isch uf’s eigete Sicherheitsbedürfnis 
aachoo).

... war in der Turnhalle die Luft bereits um 
21 Uhr zum Abschneiden.

... war Beni der Bengel ein genialer En-
gel.

... lieferten die JUSPO-Meitli eine Bodenturn-Show, die seinesgleichen sucht.

... suchte der TV seit seinem Auftritt seine Männlichkeit ... Für Stimmung haben 
die freizügigen Girls auf alle Fälle gesorgt!

... hüpften nicht nur die JUSPO-Jungs auf den Minitramps, sondern diverse 
Herzen im Saal bei Bryan Adams Summer of 69 (... und damals haben die 
heutigen JUSPO-Buebe noch nicht einmal die Sternchen geputzt!!)

... leuchteten die JUSPO-plus-Strichmännchen-Mädchen elegant im Dunkeln.
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... wirbelten die Damen 
und Herren der beiden 
Turnvereine im Takt 
über die Bühne.

... führte das Sketch-Trio 
souverän durch den 
Abend und schaffte es, 
auch noch so unmo-
biliarmässige Auftritte 
in Mobiliar-Szenen zu 
verwandeln.

... zeigte das Schlussbild, 
dass die Turnvereine 
Grafstal einen wichtigen 
Beitrag zur Jugendför-
derung leisten.

... hatten bei der Tombola diejenigen am 
meisten Glück, die noch nicht mal die 
Zahlen der Lösli kannten.

... wurde den einen die Mobili(B)AR schon 
am Freitag zum Verhängnis.

... tranken andere erst am Samstag einen 
über den Durst.

... machte Bollä das locker freitags und 
samstags.

... lud am Samstag die Band Marcos & 
Marcos zum Tanzen ein (und dem Aufruf 
folgten alte und junge, dicke und dünne, 
taktvolle und taktlose Paare ...).

... nahm auch eine Scheintote pünktlich an 
den Aufräumarbeiten teil (Namen werden 
an dieser Stelle nicht genannt, da die 
betreffende Person aus einer Familie 
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Lärchenstrasse 42 
8400 Winterthur 
Tel  052 212 13 55 
Fax 052 202 74 36 

stammt, ohne deren Grosseinsatz die Abendunterhaltung schlicht nicht so 
bombastisch hätte durchgeführt werden können! Ein riesiges Dankeschön 
an die Familie M. aus T.!).

... danken die beiden Vereine dem OK ganz herzlich: Präsi „noch Fragen“ 
Marco,„(Vize??)-Schefi n“ Corinne, „heller“ Raffi , „geizige“ Daniela, „Wildpla-
katierer“ Yves, „Deko-Tussi“ Käde, „Wirtschaftswissenschaftlerin“ Babsi, 
„Bar“bie Cheesy und „preisgekrönte“ Eveline: Wir haben das toll hingekriegt!! 
M E R C I – mercimercimerci! 
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Chlaushock vom 9. Dezember 2011
von Marco Mathe

Samichlaus du alte Maa,
Isch dä Hassan au scho da?

Nöd nur dä Hassan mit em Chnobli,
Au dä Steve dä Globi.

Ich wett no Chäs, rüeft dä Roy,
Und dä Tinus liit no chli im Heu.

Dä Beni mit dä lange Haar
Mit Bier und Wii isch ja klar.

Dä Peti und dä Roli sind am Zahne,
Liet das ächt am Hassan sinere Fahne?

Dä Mingg hät roti Ohre,
Ich chumme nöd, hät dä Heinz mal gschwore.

Dä Yves isch au da, au wänn mer en nöd ghört,
Keis Wunder, wänn dä Storni immer stört.

Dä Steve hät siini eige Wiifläsche gsoffe,
Und dä Lukas sich a siim Geburri da ane verloffe.

Wild am gestikuliere
Bringet d’Silka und d’Michelle dä Tisch zum vibriere.

D’Babsi hockt au hinder mim Rugge,
Glaub so heisst sie, läck, han ich e Lugge.

D’Ste serviert und zieht a de Käbeli,
Dadruf riiimt sich nur... Härdöpfelstock.

D’Käde hätt hüt kein Rucksack ah,
Und d’Corinne hett au keine gha.

Dä Bollä hät wieder eis am Sänder,
Dä Schocker und dä Päsce hauts vor Lache abem Gländer.

D’Vera und d’Jeannette händs zäme luschtig,
Das macht au dä Oli zum mitmache gluschtig.

Dä Dominic loset am Chlaus gspannt zue,
Nachdem er eus am Füür verwöht hät, het er jetzt Rueh.
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D’Andi fahrt nervös durch s’Haar,
Und d’Sandy het uufgstreckt a dä Gmeindsversammlig, isch ja klar.

Isch dä Chlaus vollä?,
Fröget dä Luca und gaht no eis go holä.

Dä Marco, euse Strahlemaa,
Isch für so öppis immer z’ha.

Euse Beck und Konditor chan turne wie es Gwitter,
D’Tamara schriebt das grad is Twitter.

D’Cri isch am serviere,
Damit alli wiiter chönd biere.

D’Lara und d’Meli sind mit dä Simi früeh hei,
wänns d’Gschicht dänn nöd wüssed, ziehnd‘s wieder en suure Stei.

Ja, die Junge sind nöd wien ich so parat,
Ich, dä Gschänkli-Suech-Apparat.

Am Ivan danke mer ganz herzlich für s’Organisiere,
Jetzt höri uuf schriiebe, will jetzt höred‘s uuf -- mini Maniere.

DAS RESTAURANT IN ILLNAU/ZH
 * beste Schweizer-Küche                                    Auf Ihren Besuch freut
 * schönes Gartenrestaurant                               das Löwenteam
 * 7 Tage in der Woche geöffnet

Effretikonerstr. 64, 8308 Illnau                              052 346 12 94
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Hockey-Plausch 2011 des Team Grafstal
Hassan Hoteit / Wir trafen uns am 21. Dezember beim Effretiker Hockey Feld. In 
der Umkleidekabine verstand man zu Beginn bereits nichts, da es so laut war. 
Wir spielten uns zuerst etwas ein, danach ging es wieder in die Umkleide, zur 
Team- Aufstellung (es gab drei Blöcke). 

Ein Einsatz dauerte jeweils 2 Min. Schon kurze Zeit nach Spielbeginn schoss 
Team Schwarz das 1:0. Schwarz verlor jedoch (war dies wegen eines rot-näsi-
gen Goalies?). Das entscheidende Goal schossen die Frauen, bei denen wohl 
auch am meisten los war. Schiedsrichter war Ralph Ernst oder auch bekannt 
als Räfe. In der Halbzeit gab es Glühwein, nun hatte der Goalie eine gute Be-
gründung für die rote Nase. Der erste Block war der aktivste, der zweite nahm 
es etwas gemütlicher und der dritte Block war wahrscheinlich der Beste. Das 
Spielen an sich war nicht sehr schwierig, für 
einige war es wohl aber etwas schwer rich-
tig zu stehen. Es war recht unterhaltsam, 
nur das Wetter hätte besser sein können. 
In den Umkleideräumen war es etwas eng, 
und auch in der Hockey-Ausrüstung konnte 
man sich nicht sehr gut bewegen. Luca war 
der Zeitrichter mit einer Küchen-Uhr und 
einer blauen Vuvuzela. Es war bestimmt ein 
guter Abschluss fürs 2011.

Wir bedanken uns auch noch bei:
Peti für das Organisieren des Events.
Oli für das Organisieren der Ausrüstung.
Dominic und Ivan für den Glühwein.
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Seitenfüllende Bemerkung des Präsidenten: 
Marco Mathe / Die Männer entschuldigen sich bei den Frauen für das zu frühe 
auf’s Eis stürmen… werden dies aber nächstes Jahr sicherlich auch wieder tun! 
Weiter gilt allen Mädels/Jungs/Zuschauern mein Dank! Es war ein weiterer ge-
lungener Event unserer Vereine und ich freue mich auf ein spannendes 2012 
mit Euch!

Kleines Hockey-ABC für Interessierte:
A: Aussetzer und von diesen gab es viele
B: Betrunken, dies war soweit ersichtlich niemand
C: Corner, gibt es nicht
D: Dunkel, war es schon vor dem Matchbeginn
E: Eis, das wetterbedingt nicht immer eins war
F: Füdli, welches den einen schon beim Zusehen weh tat
G: Glühwein, war fein und hatte nicht bei allen den besten Effekt auf dem Eis!
H: Hassan, wusste nicht, dass wir mit Ausrüstung spielen
I: Ivan der Schreckliche (also jedenfalls im Tor!)
J: Jacki, der Kämpfer der zweiten Linie-Schwarz
K: Kurubaran Sampatan
L: Lichtgeschwindikeit, wenn Böbbes an uns vorbeifuhr
M: Männliche Gerüche der Ausrüstungen (vor dem Spiel!)
N: Natur, welche nicht jedem die gleiche Gabe mit auf den Weg gab
O: Opfer des Spiels…
P: Penalty, welcher weder einer im Gesicht noch sonst wer auf dem Eis hatte.
Q: Q-unststücke, welche immer wieder unfreiwillig auf den Eisen vollbracht 

wurden
R: Räfe, unser Schiri mit Glühwein am Anschlag (Danke!)
S: Stürmer, welcher eher Passeur genannt werden sollte
T: Tore, welche ziemlich ausgeglichen fielen (7:6)
U: UUUUU-meeega Geiler Anlass! Danke Peti!
V: Verrückte Bande (TV/DTV)
W: Wieder im 2012?
X: X-mas war bald!
Y: Yogurt
Z: Zimmermänner, einer an der Vuvuvuvuvuuuuu und einer ... NICHT!
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Jahresbericht der Mitteilungsblatt-Kommission
Heinz Peier / Und schon wieder ist ein Jahr zu Ende gegangen. Diese ewigen 
Jahresrückblicke und Jahresberichte, was soll man da nur schreiben? Was inte-
ressiert denn die Leser überhaupt? Soll ich es gleich machen wie Herr von und 
zu Guttenberg und einfach die Tasten Copy und Paste brauchen? Fragen über 
Fragen….

Das einfachste wird wohl sein, wenn ich mir mal den Bericht vom letzten Jahr 
anschaue. Und was sehe ich da? 2011 war das 60. Jahr seit Bestehen des Mit-
teilungsblattes. Wir waren in einem Jubiläums-Jahr und niemand hat es gemerkt! 
Wieso das? Meine Begründung liegt darin, dass in der MB-Kommission sehr 
sachbezogen und effizient gearbeitet wird. Alle arbeiten auf das Ziel hin, unseren 
Verein in seiner ganzen Breite und allen Riegen darzustellen und verschwenden 
keine Zeit dafür, mit Cüpli auf irgendwelche Jubiläen anzustossen J.

Das Jubiläumsjahr kann eigentlich am besten mit der legendären Aussage des 
Butlers Freddie Frinton aus „Dinner for one“ beschrieben werden: „The same 
procedure as every year.“ Auch in diesem Jahr „tagte“ die Kommission drei 
Mal und so konnten unseren Mitgliedern wieder 3 Ausgaben des bald schon 
legendären MB zugestellt werden. Die Kassierin hatte die Finanzen im Griff, die 
Verteilung wird von Mal zu Mal optimiert, und die Protokolle sind bald schon vor 
der Sitzung erstellt. Noch ein paar Zahlen zum Jahr 2011: 3 Ausgaben mit 140 
Seiten; 32’300 Wörter mit rund 200’000 Zeichen; 74 Berichte(!), welche von 43 
verschiedenen Personen geschrieben wurden. Am meisten freut mich die grosse 
Anzahl Berichte und noch viel mehr die Tatsache, dass sich das Berichte-Schrei-
ben in diesem Jahr auf noch mehr „Hände“ verteilt hat.

Besuchen Sie uns auf www.zkb.ch

Vielseitig engagiert 
beim Sport.
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Personelles: Leider müssen wir zwei Rücktritte in der Kommission verzeichnen. 
Annette Jenny wird nach 6 Jahren ausgezeichneter Arbeit ihr Amt als DTV-Re-
daktorin niederlegen. Annette war bei Weitem mehr als «nur» die Redaktorin. Sie 
hat alle Berichte erhalten, getextet, gelayoutet, gecomputert, ganz einfach: Sie 
war Frau MB. Zugleich wird Claudia Morandi den MB-Versand in neue Hände 
übergeben. Sie hat den Versand 4 Jahre lang bestens organisiert. Für ihre Arbeit 
möchte ich Annette und Claudia im Namen der Kommission, sowie auch im Na-
men der ganzen Turnvereine Grafstal ganz herzlich danken. 

Ich freue mich sehr, dass Annette und Claudia gleich Nachfolgerinnen präsentie-
ren können. Chantal Bourloud wird das Amt als DTV-Redaktorin und Lisa Wälti 
den Versand per GV 2012 übernehmen. Da ich davon ausgehe, dass sie an der 
GV mit einem tosendem Applaus und ohne Gegenstimme gewählt werden, freue 
ich mich jetzt schon auf die Zusammenarbeit und wünsche ihnen bereits jetzt viel 
Spass bei ihrer neuen Aufgabe. Somit wird sich das MB-Team 2012 voraussicht-
lich wie folgt zusammensetzen: Brigitte Lendi als Kassierin, Lisa Wälti für den 
Versand, Chantal Bourloud als DTV-Redaktorin und meine Wenigkeit, welche 
versucht, mit dem Tempo der Damentruppe mitzuhalten ...

Herzlichen Dank allen Personen, die das MB auch im Jahr 2011 zu dem ge-
macht haben, was es ist: ein «sackstarkes Vereins-Heft». Dazu gehören alle 
Schreiberinnen und Schreiber, unsere treuen Inserenten und natürlich meine 
Kommissions-Mitglieder Annette Jenny als Redaktorin des DTV, Claudia Mo-
randi als Zuständige für den Versand, sowie Brigitte Lendi als Kassierin und 
Protokollführerin. 

PS: Für alle, die es noch nicht gesehen haben. Unter www.grafstal.ch --> MB-
Kommission --> MB-Download können alle MBs seit der Ausgabe 2006/II im 
praktischen pdf-Format heruntergeladen werden.

Die stillen Helfer im Hintergrund…
Mitteilungsblatt-Kommission / Die Rechnung der MB-Kommission präsentiert 
sich seit mehreren Jahren ausgeglichen. Ein Grund dafür ist, dass wir über viele 
Inserenten verfügen, welche uns seit mehreren Jahren treu unterstützen.

Der zweite Grund liegt darin, dass wir unsere Portokosten für den Versand auf 
einem absoluten Minimum halten können. Dies, weil alle MBs innerhalb der Ge-
meinde Lindau durch freiwillige Helferinnen verteilt werden. Dies wird meistens 
kombiniert mit dem täglichen Einkauf im Volg oder dem Hund spazieren führen 
oder mit sonst was Nützlichem verbunden. Wir freuen uns sehr, dass wir immer 
noch auf solche freiwilligen Helferinnen zählen können. Wir danken Claudia 
Morandi in Winterberg, Paula Fellmann in Grafstal/Kemptthal, Jacqueline Peier 
in Tagelswangen und Karin Meier in Lindau ganz herzlich für ihren Einsatz zu 
Gunsten unseres Vereins!
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Jahresbericht der Skiriege Grafstal - Saison 2010/11
Harry Stahl / Mit der GV im November 2010 wurde diese Saison eröffnet. Neben 
den drei Vorstandsmitgliedern fanden sich noch neun Skiriegenmitglieder in der 
Kegelbahn des Friedens ein. Die Traktanden waren bald behandelt. Die Jahres-
rechnung wurde ohne Einwände genehmigt und der Vorstand, bestehend aus 
Harry Stahl, Vroni und Erich Reiser, wiedergewählt. Anschliessend wurde eifrig 
gekegelt. Am Schluss des Kegelcups konnte Erich allen Teilnehmern ein kleines 
Preislein übergeben. 

Gleich am folgenden Samstag wurde unsere Skihütte für den Winter eingerich-
tet. Wie bisher bewältigte eine kleine Schar eifriger Helfer diese Arbeit. Bereits 
vorher waren unsere Maler, Vroni Reiser und Charly Füllemann, in Aktion. Im 
üblichen Rahmen wurde das Jahresende und der Neuanfang auf der unteren 
Fronalp gefeiert. Kurz vor Weihnachten war Schnee eingetroffen und so konn-
te auf einer kompakten, dünnen Schneeschicht die Piste unsicher gemacht 
werden. Auch die Ski-Tour auf den Schild war möglich, aber auch Schneeschuh-
wanderungen. 

Unser sonst grösster Anlass, das Plausch-Weekend der Turnvereine Grafstal, 
fand leider nur in sehr bescheidenem Rahmen statt. Bis kurz vor dem Termin 
hatten wir keine Anmeldungen. Das nächste Mal ist es sicher wieder besser. 
Die Skihütte wurde immer wieder von kleineren Gruppen besucht. Vroni Rei-
ser brachte immer wieder Gäste mit. Aus gesundheitlichen Gründen war ich 
leider auch in dieser Saison nie auf der Fronalp anzutreffen, es war eine wei-
tere Saison ohne eine Fahrt auf den Ski’s. Die Wintermonate waren leider sehr 
niederschlagsarm. Vor allem der Saisonschluss war von einer längeren Schön-
wetterperiode mit überdurchschnittlich hohen Temperaturen gekennzeichnet und 
vom Saisonbeginn bis zur Saisonmitte war es eher trüb und kalt gewesen. So 
wie unsere Hütte eingeräumt wurde, wurde sie von fleissigen Händen wieder für 
den Sommerbetrieb umgebaut.

Einmal mehr war unser Hans Keller am Start des Engadin-Skimarathon. Nach 
einer Hüftoperation musste Arthur Isliker auf eine Teilnahme verzichten. Die 
Resultate waren im Lindauer und im TVG Mitteilungsblatt zu lesen, auch von 
weiteren Teilnehmern aus unserem Kreis.

Allen Helfern und treuen Skirieglern danke ich für ihre Unterstützung. Dank aber 
auch an Vroni und Erich Reiser für die Zusammenarbeit.

Die 81. Saison ist abgeschlossen, und wir stehen vor einer neuen. Was bringt 
sie uns? Kommen der grosse Schnee und der strenge Winter? Persönlich hoffe 
ich, dass ich wieder einmal auf die Ski’s kann und dass auf der Fronalp wieder 
einmal alt bekannte Gesichter bei einem Besuch anzutreffen sind. Ich wünsche 
Allen „ Ski Heil” und eine schöne, schneereiche Saison!
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Letzter Jahresbericht der Damenriege 2
Irene Brügger / Die Damenriege 2 stand dieses Jahr ganz im Volley-Fieber. 
Die Trainings waren das ganze Jahr über gut besucht, denn allen war klar, den 
Sprung in die „Plausch-Liga“ hatten wir ja bereits letztes Jahr geschafft. Nun 
galt es aber an den Turnieren auch zu zeigen, dass wir durchaus ernst zu neh-
mende Gegnerinnen sind. Yuyu übte daher mit uns auch unermüdlich sichere 
Abnahmen, gezielte Pässe zu spielen und vor allem natürlich immer wieder 
diese verflixten Wechsel vorne am Netz. Und dies mit Erfolg: Die Stärken der 
verschiedenen Spielerinnen - na gut, äh … die Schwächen auch - sind erkannt 
und die Positionen klar verteilt.

Fleissig meldeten wir uns also an die von der „Plausch-Liga“ ausgeschriebenen 
Turniere an. Nein, nicht zwei oder drei, ganze fünf Turniere standen auf unserem 
Spielplan. Wir starteten im Januar bei unserem ersten Gastgeber, Höngg, zwar 
noch nicht perfekt koordiniert, waren aber trotzdem nicht die Letzten am Gaben-
tisch. Das gab uns auch den richtigen Schwung, ins zweite Turnier in Russikon 
einzusteigen. Ganz professionell traten wir mit Yuyu als Coach an, und ehe wir 
uns versahen, standen wir im Finalspiel. Und wir bewahrten die Nerven und 
punkteten uns zum unglaublichen (ersten) Turniersieg! Wow! - In den nächsten 
Spielen in Wil (Mai) und in Elsau (Oktober) waren wir dann leider nicht mehr 
(ganz so) erfolgreich. Es waren zwar meist nur zwei bis drei Punkte, die zum 
Satzsieg fehlten - aber, die fehlten halt leider. 
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Das sollte sich im November in Thalwil jedoch gewaltig ändern; in jedem Spiel 
konnten wir mit genau jenen zwei bis drei Punkten - diesmal aber auf unserem 
Konto - alle Mannschaften bezwingen: Zweiter Turniersieg für die DR2, wow-wow! 
Auf die Quizfrage: „Wie viele Punkte wurden in sämtlichen Spielen gesamthaft 
erreicht?“, wurden im Anschluss an die Spiele alle Teams aufgefordert, ihren 
Tipp abzugeben. Der beste Tipp sollte mit einem brandneuen Volleyball belohnt 
werden. Nach kurzer Beratung entschieden wir, mit einem geschätzten Gesamt-
resultat von 3‘800 Punkten ins Rennen zu gehen. Tja, und wenn man schon mal 
Glück hat - Ihr könnt es Euch denken - wir lagen tatsächlich am nächsten und 
konnten auch noch den Volleyball mit nach Hause nehmen (effektiv wurden übri-
gens in sämtlichen Spielen 4‘223 Punkte erspielt). - Aber leider mussten wir auch 
ein paar (körperliche) Verluste mit nach Hause nehmen: Bea überdehnte sich die 
Bänder am Fuss und Annemarie brach sich einen Finger, was sie aber erst drei 
Tage nach dem Turnier feststellte. Das nennt man doch vollen Einsatz, oder? 

Wie bereits eingangs erwähnt, standen bei uns gerade in diesem Jahr das 
Volleyball-Training und die Teilnahme an Turnieren absolut im Vordergrund. 
Deshalb haben wir uns entschieden, auf Ende Jahr nochmals richtig Vollgas zu 
geben: Am 29. November 2011 haben wir unseren eigenen Verein gegründet 
- Ihr habt das in der Zwischenzeit sicher alle bereits erfahren - und wir werden 
ab 2012 unter dem Namen „Volley Winterberg“ in die nächste Volley-Saison der 
„Plausch-Liga“ starten. Die Damenriege 2  beim DTV Graftsal wird somit der 
Vergangenheit angehören.

An dieser Stelle möchten wir Euch allen ganz herzlich für die sportliche und ka-
meradschaftliche Zeit in der Damenriege 2 des DTV Grafstal danken. Für Eure 
Zukunft wünschen wir Euch nur das Allerbeste. Wir sind sicher, dass wir uns hier 
und dort ganz sicher wieder treffen und freuen uns schon heute darauf. 

Herzlichst, Eure (ehemalige) Damenriege 2
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Neue Turnerinnen für die Frauenriege?
Emmy Weber / Das Turnjahr 2011 ist schon wieder zu Ende und der Jahresbe-
richt ist wieder gefragt.

Wir Frauen treffen uns immer Donnerstags zum Turnen in der Halle Bachwis. 
Mit Esther und Vreni haben wir zwei gute Leiterinnen, die versuchen, uns noch 
ein bisschen fit zu halten. Zweimal im Jahr treffen wir uns nach dem Turnen für 
einen gemütlichen Abend. Dem Verein helfen wir mit Kuchen backen. Ende Jahr 
verbrachten wir einen gemütlichen Abend bei einem feinen Essen, dieses Mal 
im Cafe Raindli.

Wir hoffen auf ein gutes Jahr 2012! Vielleicht mit ein paar Turnerinnen mehr?!
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Immer was los bei der Damenriege 1
Corinne Mathe / Ein Jahr vorbei und wieder heisst es: Bevor wir mit dem Trai-
ning im Jahr 2012 beginnen, müssen wir noch was zum Abtrainieren haben J 
Deshalb: Schoggifondue! Unsere Tradition, die auch schon das Jahr 2011 
einläutete…

Lange allerdings liessen die Trainings und Vorbereitungen nicht auf sich warten, 
denn bald schon stand der erste Wettkampf vor der Tür: Mit Velo und Tasche 
ausgerüstet starteten wir das Jahr 2011 mit dem Hallenwettkampf und waren 
mit den erreichten Ergebnissen sehr zufrieden.

Die weiteren Monate verliefen ruhig, und wir trainierten auf die weiteren bevorste-
henden Wettkämpfe. Dazwischen wurde am 1. Mai im Strickhof ein Kuchenbuffet 
betrieben und es wurden etliche Stück Torte und feine Cakes verkauft.

Am 14. Mai hiess es zum zweiten Mal in der Geschichte der Turnvereine 
Grafstal: Interner Vereinswettkampf. Diesmal hatten wir noch mehr Teilnehme-
rInnen und noch mehr Motivation - es wurde auf dem Sportplatz Grafstal alles 
gegeben und neue Bestleistungen wurden aufgestellt. Eine super Vorbereitung 
und Einstimmung für das kommende Turnfesthighlight des Jahre 2011!

Das Kantonale Turnfest in Wädenswil stand an, und die Trainings liefen auf 
Hochtouren. Einzel-, Sie&Er- und Vereinswettkämpfe wurden durch verschie-
dene Turnerinnen der Damenriege1 bestritten und mit viel Spass und Freude 
angegangen. Einer der Höhepunkte war der Barrenauftritt unserer Riege, denn 
wir sind doch eher auf der Tartanbahn und der Festbank zu Hause als am Bar-
ren… Trotzdem: das Ziel, eine bessere Note als beim letzten Mal zu erreichen, 
wurde mit Bravour erledigt! Dementsprechend war der Jubel gross!
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Die grossen Turnfeste waren vorbei; das Üben allerdings war  noch lange 
nicht am Ende angelangt. So hiess es nochmals Vollgas geben an der Drei-
kampfmeisterschaft und am Turn-, Spiel- und Stafettentag. Weiter kam der 
Plausch-OL in unserer schönen Umgebung sowie natürlich unser Einsatz an der 
Lindauer Chilbi.

Der grösste Anlass des Jahres 2011 kam allerdings erst noch auf uns zu. Es galt, 
wieder eine solch tolle Abendunterhaltung darbieten zu können, wie wir dies 
bereits vor 2 Jahren geschafft hatten. Und es ist uns gelungen! Keine Patzer, 
keine Reinfälle, keine Pannen, einfach nichts. Was will man da noch mehr! Ein 
kleiner Stolz gilt von mir her der Damenriege 1, die sich mit 7 Personen im OK 
stark machte und so, wie auch mit den Auftritten und Helferinneneinsätzen, den 
Erfolg der AU11 unterstützte!

Unsere Riege verabschiedete das diesjährige Jahr gleich drei Mal. Ein erstes 
Mal am Chlaushöck in der Pfadihütte in Effretikon, ein weiteres Mal mit einem 
Ausprobieren der Slackline im letzten Training und ein letztes Mal, wie bereits 
im 2010, auf dem Eis beim Hockeymatch mit dem TV.

Auf das vergangene Jahr rückblickend stelle ich wieder einmal fest, wie viel 
die Damenriege 1 gemeinsam unternimmt und stets bei neuen Anlässen, beim 
Helfen und Organisieren zur Stelle ist. Die Gruppe ist gewachsen und zählt nun 
25 Mitglieder, was für die Leiterinnen eine Herausforderung beim Organisieren 
des Trainings mit sich bringt. Dank der guten Zusammenarbeit in unserer Rie-
ge, sowie mit allen anderen Turnerinnen und Turnern der Turnvereine Grafstal 
nimmt die gute Stimmung alles andere als ab und lässt das Turnen, sowie das 
gemütliche Zusammensitzen nicht zu kurz kommen.

Mit einem riesigen DANKE richte ich mich an meine Leiterinnen und an alle Tur-
nerinnen der Damenriege 1, an den TV und alle anderen Mitglieder, die alle ihren 
Beitrag zu unserem Verein beisteuern!

Ich freue mich, das kommende Turnerjahr mit der Damenriege 1 bestreiten zu 
können!
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Immer knapp mit Spielerinnen: das Volleyball
Bettina Hotz / Nach der letzten Saison, die wir auf dem 5. Rang abschliessen 
konnten, wussten wir, es steht eine schwierige Vorbereitungsphase und Hallen-
saison vor uns. Mit den Rücktritten von Karin Meier, Claudia Morandi, Martina 
Zimmerli, Michèle Meier und unserem Trainer Fabio Morandi hatten wir eigentlich 
zu wenige Spielerinnen, um ein sinnvolles Training in der Vorbereitungsphase 
zu gestalten oder in die Meisterschaft zu starten. Mit so wenigen Spielerinnen 
konnten wir nicht taktisch trainieren und haben somit bis zu den Sommerferien 
vor allem viel gespielt und sogar wieder einmal dem Volleyball Auslauf auf dem 
Sand gewährt. Ein Höhepunkt in der Zwischensaison ist sicher immer auch der 
Spielabend mit dem TV, der immer viel Spass macht.

Zum Glück konnten wir Silvia Ruffieux neu ganz für unser Team gewinnen und 
Jeannine Lanz, als halbe Trainings- und Meisterschaftspielerin. Auch blieben 
Lisa Wälti und Yuyu Berli treue Trainingsgäste bei uns. Ebenso wurde Corinna 
Zanchi eine regelmässige Trainingsbesucherin bei uns. Diese drei halten sich fit 
bei uns für die Seniorinnen-Runde. Trotzdem mussten wir für fast jedes Meister-
schaftsspiel auf alt bewährte Spielerinnen zurückgreifen. Zu allem Unglück hat 
sich auch unsere konstanteste und stärkste Mittelangreiferin beim Kellertreppen-
steigen (nicht beim Volleyballspielen!) den Fuss gebrochen und fällt so gut die 
Hälfte der Saison aus. Nur dank den Einsätzen von Evelin Kuhn und Karin Meier 
konnten wir überhaupt an einigen Meisterschaftsspielen antreten.

Somit sind wir nun eigentlich zufrieden, dass wir nach 7 Vorrundenspielen mit 6 
Punkten auf dem 6. Rang stehen, punktgleich mit den 4. und 5. Platzierten. Wir 
hoffen natürlich, dass wir in der Rückrunde doch noch den einen oder anderen 
Sieg erspielen können, um den Abstieg zu verhindern. Liga-Erhalt wäre doch 
unser Ziel, das wir erreichen wollen.

Einzig die Sorge um unsere Schirieinsätze, stellt sich dieses Jahr einmal nicht, 
da Monique Bollhalder für uns als 1. Schiri die Hälfte der Schiedsrichtereinsätze 
übernimmt. Herzlichen Dank auch an alle unsere Schreiberinnen und Täfelerin-
nen, die uns an jedem Heimmatch mit ihrem Einsatz und als Fan unterstützen!

Daniel Wegmann
Eidg. dipl. Elektroinstallateur

Elektro Wegmann GmbH
•Elektroinstallationen in
Neu- und Umbau

•Gebäudeunterhalt
•TV, Telefon, Netzwerk
• Installationskontrollen
•Elektro- Thermografie
•Haushaltgeräte

Adresse: Werkstatt:
Schürliacherstr. 8 Zürcherstr. 46
8312 Winterberg 8317 Tagelswangen

Telefon 052/343 49 86
Natel 079/405 32 93
Fax 052/343 49 85
wegmann@elewe.ch
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Auf und ab im Korbball
Roger Zimmerli / Wirklich?... schon wieder ein Jahresbericht für das Korbball? 
Bei meiner Zusage, die Korbballerinnen von Zofi zu übernehmen, war ich der 
Meinung, ich dürfte in der Halle als Trainer agieren. Im Moment habe ich das 
Gefühl, ich hätte eher eine journalistische Tätigkeit aufgenommen, und schreibe 
bereits am zweiten Jahresbericht; den ersten habe ich doch erst kürzlich durch 
„speichern unter“ abgeschlossen…anyway!

Nach dem Jahreswechsel galt es, vier junge Frauen in die Frauschaft einzubau-
en. Lara, Meli, Sarah und Simi hatten die Chance, mit sechs erfahrenen und zwei 
fast gleichaltrigen Damen (sorry Eli und Vera) in nächster Zeit korbballerisch viel 
zu lernen. Zwischenmenschlich war es sicher nicht immer einfach, da die Damen 
doch in den unterschiedlichsten Lebensabschnitten stehen. Die Jüngsten muss-
ten sich für ihre berufliche Ausbildung festlegen, und die Ältesten gründeten 
bereits eigene Familien oder hängten ihre Korbballschuhe an den berühmten 
Nagel.

Die Wintermeisterschaft 2010/2011 wurde mit einem guten vierten Schlussrang 
abgeschlossen. Nach dem personellen Zuwachs mussten wir nach der Schluss-
runde Marianne für „immer“ verabschieden. Trix und Susi wurden in einen 
Mutterschaftsurlaub geschickt.

Sobald es das Wetter erlaubte, trainierten wir wieder auf der Wiese vom Schul-
haus Buck, damit sich unsere Beine schnellst möglich an die andere Unterlage 
gewöhnten. Top motiviert gingen wir an die erste Runde am Zürichsee, wo wir 
sofort die personellen Veränderungen zu spüren bekamen: Wir mussten kurz-
fristig Verstärkung einfliegen. Die nächsten Runden verliefen mehr oder weniger 
gut. So konnten wir vorne mitspielen und einige Punkte sammeln. Doch wie es 
eben oft ist: anfangs gut, gegen Schluss immer schlechter… Und so mussten 
wir ziemlich viele Punkte abgeben, und das Erreichen unseres Ziels (Wiederauf-
stieg) wurde immer schwieriger und härter. Wir kämpfte also vom sehr gloriosen 
Anfang bis zum bitteren Ende. Nebst dem „Nicht-Erreichen“ unseres Zieles kam 
es auch noch doller – wir mussten absteigen. Auf dem Spielfeld hatten wir jeweils 
jedes Wetter erlebt – vom heissesten Sonnenschein bis zum kältesten Regen-
wetter, welches sich auch auf unsere Stimmung übertrug. 

Doch nicht nur das ereignete sich in unsere Sommermeisterschaft. Als Chantal 
endlich wieder zurück war (sie klemmte in der zweiten Hälfte der Sommermeis-
terschaft – die Schweiz wurde ihr wieder einmal zu klein), organisierte sie den 
Plausch-OL des DTV im Wald beim Strickhof. Der OL quer durch den Wald 
brachte alle DTV-lerinnen zum Schwitzen und beim gemütlichen Zusammensit-
zen bei Regen J konnten dann auch noch die Mundwinkel reichlich konditionell 
gestärkt werden.
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Trotz der miesen Sommermeisterschaft wollte niemand ans Aufgeben denken, 
und alle erschienen wieder pünktlich in der Halle in Grafstal zum Training. Mit 
wirklich minimaler Vorbereitung – wurde doch nur noch für die Abendunterhal-
tung geübt – absolvierten wir ohne Trainer, dafür mit frischgebackener Mutter als 
Betreuerin die erste Runde und nahmen aus 2 Spielen vier Punkt nach Hause. In 
der zweiten Runde stand ich dann doch recht unter Druck, am Erfolg der ersten 
Runde anzuschliessen; aber ich durfte nach der Runde weitermachen, da auf 
unserem Konto jetzt aus vier Spielen satte 8 Punkte standen. Gute Leistungen 
zu bestätigen ist bekanntlich schwierig, und so wurde die nächste Runde doch 
zur Durststrecke. Mit nur zwei Punkten kehrten wir von der vierten Runde nach 
Hause zurück. Aber es waren die mit Abstand zwei besten Spiele während der 
laufenden Meisterschaft, konnten doch taktische Anweisungen sehr gut umge-
setzt werden. Hätte ich nicht zuletzt noch zuviel gewollt, hätten wir vielleicht 
noch einen Punkt mehr geholt. Ich freue mich auf weitere solche, wirklich fairen, 
aber auch hart umkämpften Spiele - dann natürlich mit Siegerinnen aus Grafstal. 
Nächste Runde ist am 18. Januar 2012 in Bachs unter anderem gegen den Ta-
bellenführer.

Unsere Mannschaft trifft sich jeweils am Donnerstagabend um 19.30 Uhr, um 
sich korbballerisch weiter zu bringen. Wenn ein auf Dich zukommender Ball bei 
Dir keine hysterischen Kreische auslöst, freuen sich die zwischen 16- und 32- 
jährigen Frauen, Dich im nächsten Training begrüssen zu dürfen!

 

 

HOLZ, DAS BEWEGT M I K A D O  

 
Schreinerei MIKADO GmbH 
Poststrasse 23 
8312 Winterberg 
Tel . 052 345 35 24 

 
Roger Zimmerl i           

Werkstatt:  Albrechtstr. 1 
8406 Winterthur     

www.mikado-schreinerei .ch     

     

 
Planung – Fertigung – Montage, ausgeführt von einer Person 
Einbauschränke, Küchen- und individuel ler Möbelbau, Türen, 
Innenausbauarbeiten, Reparaturen und vieles mehr!  

 

 
MIKADO Ihre Ideen und Träume werden in die Wirklichkeit bewegt 
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Viel Abwechslung bei der JTKL
Marianne Oehninger / Meinen Einstieg als Präsidentin der JTKL hätte ich mir 
etwas ruhiger vorstellen können. Kaum gestartet galt es beim Gemeinderat 
vorstellig zu werden. Wollten wir doch zeigen, dass auch die kleinsten Gemein-
demitglieder eine Turnhalle benötigen. Aus sportlicher Sicht wird leider keine 
neue Turnhalle gebaut. 

Für die Unterstützung aller JTKL-Mitglieder möchte ich mich an dieser Stelle 
herzlich bedanken. 

ELKI-Turnen
Das finde ich in der heutigen Zeit eine treffende Bezeichnung! Es wird von Do-
minique Untersander hervorragend organisiert und geleitet. Dazu ist folgender 
Bericht von ihr eingegangen:

Aufgrund der anstehenden Abendunterhaltung starteten wir mit dem MUKI/
ELKI-Turnen bereits vor den Herbstferien. So blieb genügend Zeit, um unsere 
Aufführung einzustudieren und zu üben. Entsprechend konnten wir das Publi-
kum mit einer unterhaltsamen Nummer begeistern. 23 ELKI-Paare, aufgeteilt 
in zwei Gruppen, waren bis zum Jahresende unterwegs mit Globi, mit den Tie-
ren im Herbstwald, beim MUKI-Gschpängschtli im Schloss, haben Advent und 
Samichlaus turnerisch gefeiert und sich dabei schwingend, drehend, hüpfend, 
kletternd und kriechend - ganz dem Bewegungsdrang der Teilnehmenden ent-
sprechend - in der Turnhalle bewegt. Zusätzlich fand Anfang November die erste 
VAKI-Turnstunde statt. Nach Weihnachten starteten wir in die zweite Hälfte. Las-
sen wir uns überraschen, wohin wir während des verbleibenden Winters und des 
kommenden Frühlings noch „entführt” werden!
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KITU
Diesen Bericht verdanken wir 
Susanne Bölsterli, die mit ihren 
Kolleginnen eine tolle Arbeit 
macht, so dass immer viele be-
geisterte Kinder in der Turnhalle 
sind.

Wieder neigt sich ein erlebnis-
reiches Jahr dem Ende zu. Es 
wurde im Kinderturnen mit strah-
lenden Augen, roten Wangen 
und manchmal auch mit Tränen 
geturnt. Wir haben zusammen 
Peter Pan, Pippi Langstrumpf 
oder den Zoo erlebt. Wir muss-
ten Diamanten vor Räubern in 
Sicherheit bringen, gingen auf 
den Vita-Parcours oder übten schlicht und einfach mit dem Ball werfen und fan-
gen oder tasteten uns ans Seilspringen heran. Vor den Sommerferien gab es als 
Abschluss eine Olympiade auf dem Areal vom Schulhaus Buck mit anschliessen-
dem Bräteln beim Armbrustschützenstand. Nach den Herbstferien ging es dann 

an das Üben für die 
Abendunterhaltung. 
Die beiden Auftritte 
sind den Kindern 
gut gelungen, und 
wir bekamen vie-
le Komplimente. 
Die Chlausstunde 
durften wir am 1. 
Dezember in Form 
eines OL draussen 
verbringen. Nun 
freuen wir uns auf 
einen ruhigen Jah-
resabschluss.

JUSPO-Meitli
Wie jedes Jahr hat Susanne Hebeisen, seit kurzem Susanne Fedrizzi, mit ihrem 
Leiterinnenteam einen tollen Job gemacht. Nach kurzer Babypause hat sie wie-
der engagiert die Trainings geleitet. Hier folgt ihr Bericht aus der Riege.

Minikorbbal-Wintermeisterschaft 2010/11 Rückrunde: Die U11-Mädchenmann-
schaft Grafstal 3 spielte auch eine gute Rückrunde und wurden mit dem zweiten 
Rang belohnt.
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Juspotag 2011: Mit 65 gestarteten Mädchen landeten 11 in den verschiedenen 
Kategorien unter den ersten 10 (2x 3.; 1x 4.; je 1x 6.-10.). Somit gehörten die 
Einzelwettkämpfe an diesem Juspotag für uns zu den erfolgreichsten der Ge-
schichte. Auch bei den Spielen am Nachmittag wussten wir unsere Gegnerinnen 
gut einzuteilen. Bei jeder Spielart konnte ein Team den ersten Platz erreichen.

Deutweg: Mit neun angemeldeten Mannschaften konnten wir wie das letzte Jahr 
mit vielen Kindern antreten. Viele Vereine wissen uns auch schon zu fürchten! 
Die Rangverkündigung brachte dann auch die Erklärung wieso! Wir gewannen 3 
Medaillen und 11 Auszeichnungen, womit wir natürlich überglücklich sind.

Jusporeise: Die diesjährige eintägige Jusporeise ging Richtung Kronberg und 
war ein lustiger und gefreuter Anlass.

Minikorbball-Wintermeisterschaft 2011/12 Vorrunde: Die U11-Mannschaft hat ei-
nen guten Start erwischt und freut sich nun auf die Rückrunde im Januar 2012.

Abendunterhaltung: Die AU 11 war wieder ein voller Erfolg. Vielen Dank allen die 
dazu beigetragen haben!

Chlaushöck: Bei sehr regnerischem Wetter trafen sich ca. 120 Kinder und ihre 
Leiter zum Juspo-Chlaushöck beim Buck. Nach einem kurzen Marsch trafen wir 
beim Armbrustschützenhaus auf den Samichlaus, der viele feine Sachen in sei-
nem Sack mitbrachte.

           
           
           
           
           
           
           
           
       

Ernst Bösch Getränke 
Feldhof /Bietenholz 8307 Effretikon 

Hauslieferdienst  Rampenverkauf   Festservice

Die heisse Nummer
für kühle Getränke  
Tel.  052 343 75 80 
Fax  052 343 75 81 
www.boesch-getraenke.ch 
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JUSPO-Buebe
Der Bericht der JUSPO-Buebe wurde vom administrativen Leiter Heinz Peier 
verfasst.

Wir haben ein tolles JUSPO-Jahr erlebt. Neu sind die Buben wieder fix in 3 
Gruppen nach Alter eingeteilt. Aktuell haben wir in allen Gruppen eine genü-
gend grosse Anzahl Kinder, was ein optimales Training zulässt. Das Highlight 
in diesem Jahr war sicherlich die Abendunterhaltung. Leistungsmässig wurden 
am Kantonalen Jugendsporttag im Mai in Effretikon sehr gute Resultate erzielt. 
Leider nahm auch in diesem Jahr die Bereitschaft der Kinder, an Wettkämpfen 
teilzunehmen, noch stärker ab. Für den Einzelturntag meldeten sich nur 3 Kinder 
an, für die Wintermeisterschaft im Minikorbball nur 2. An beiden Wettkämpfen 
konnte die JUSPO Grafstal somit nicht teilnehmen. Die genauen Gründe, wieso 
unsere Kinder so “wettkampffaul” sind, kennen wir leider nicht. Auf eine konkrete 
Anfrage bei den Eltern zu diesem Thema, haben wir leider keine aufschlussrei-
chen Antworten erhalten. Aus meiner Sicht herrscht einfach ein Überangebot 
an verschiedenen Freizeit-Aktivitäten und den damit verbundenen Anlässen an 
Wochenenden (Pfadi, Lager, FC usw...).

Ein grosser Dank gehört auch dieses Jahr vor allem den Leitern. Sie stehen jede 
Woche 1-2 Mal in der Turnhalle und bieten attraktive und spannende Trainings 
für die Kinder an. Ohne ihren grossen Einsatz und ihre Motivation wäre die JUS-
PO Grafstal nicht das, was sie ist: nämlich eine lässige Turnriege, welche den 
Kindern den Spass am Turnen mit polysportivem Training vermittelt. 

Die Leitersituation erachte ich als sehr angespannt und zu unsicher. Viele Leiter 
sind mit Schule, Studium und anderen Aktivitäten belastet. Ebenfalls haben wir 
noch keine Nachfolge für das Administrative gefunden. Heinz Peier tritt nach 
langjähriger Leiter- und administrativ Tätigkeit in den JUSPO-Ruhestand. Herz-
lichen Dank, Heinz!

Jugendkorbball
Rolf Nünlist / Die grossen Mädchen nahmen mit Effretikon am Qualifikationstur-
nier teil und konnten sich für die Schweizer-Meisterschaft qualifizieren, wo sie 
den 15. Rang belegten. Die zweite Mannschaft, U-14, belegte in Effretikon den 
4. Rang. Im Minikorbball nahm diesmal keine Mannschaft teil. 

Leider plagen uns zurzeit Nachwuchssorgen. Es hat lediglich noch zwei 
Korbballerinnen, die gerne spielen würden. Darum mussten wir für die Winter-
meisterschaft neue Wege gehen. Es nimmt eine U-16 Mannschaft in Kooperation 
mit Effi teil. Die U-11 Mannschaft wird von Eliane Jörg (Grafstal) betreut.

Rolf Nünlist (Zofi) verlässt nach langjähriger Trainertätigkeit (Damen und Junio-
rinnen) das Jugendkorbball Grafstal. Danke villmal für dies Härzbluet, Zofi!

Zum Schluss möchte ich mich ganz herzlich bei allen Leiterinnen und Leitern für 
ihren tollen Einsatz bedanken. Es ist schön an allen Anlässen zu sehen wie der 
Turnnachwuchs voller Freude mit dabei ist!
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Abschied … und Neubeginn
Annette Jenny / Einige Jahre nachdem ich dem DTV beigetreten war, um bei 
Euch Volleyball zu spielen, fragte mich Angi, ob ich mir eine Vorstandstätigkeit 
vorstellen könne. Da ich bei meinem ehemaligen Volleyballclub VBC KS Oerli-
kon bis vor Kurzem das Vizepräsidium inne hatte und nicht gerade wieder voll 
aktiv im Vorstand sein wollte, hielt ich Angi etwas hin. Ich meinte, ich könne mir 
vorstellen, mal Redaktorin zu sein. Das Deutsche liege mir, und ich könnte schon 
Texte redigieren und mal was schreiben.

An der GV 2006 war es dann soweit und ihr wähltet mich zur Redaktorin des 
DTV. Am Anfang kämpfte ich sehr mit dem InDesign, dem Layout-Programm des 
MBs. Ich fluchte wie ein Rohrspatz, wenn ich mal wieder eine Funktion verges-
sen hatte, und das Programm einfach nicht machte, was ich wollte. Aber dann 
gewöhnten wir uns aneinander, das InDesign und ich, und ich erkannte, dass es 
viele gute Seiten hat.

Ich habe es während der letzten 5 Jahre genossen, Eure Texte zu lesen und zu 
redigieren. Manchmal musste ich etwas nachdenken, was ihr wohl meint, wenn 
ihr in der Hitze des Schreibens mal ein Wort oder Satzzeichen vergessen hattet. 
Oft musste ich schmunzeln und stets freute es mich, die erste zu sein, die von 
Euern Abenteuern las.

Sofern Ihr an der nächsten GV damit einverstanden seid, gebe ich das MB nun 
in neue Hände. Auf mich warten die DTV-Finanzen, die sonst keine will. Das 
ist sicher trockener, weniger spannend und weniger menschlich. Aber ich freue 
mich, dass Chantal das MB übernehmen wird, und ich bin sicher, dass sie eben 
soviel Freude an Euern Berichten haben wird wie ich. Schreibt weiterhin fleissig 
und schickt Eure Erlebnisse frühzeitig an Chantal!
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Spielplan Korbball Wintermeisterschaft 2012

Datum Gegnerinnen Spielort

Mo, 12.03.12, ab 20:15h Illnau, Säuliamt 1 MZH Landbüel, Wil

So, 25.03.12, ab 9:30h Langnau, Dürnten 1, 
Wil, Bachs 2 TH, Grafstal

Spielplan 2012 Volleyball (1. Liga)

Datum Gegnerinnen Spielort

Mo, 30.01.12, 20:15h Wallisellen MZH Wallisellen

Di, 20.003.12, 20:15h Dietlikon TH Grafstal

Do, 22.03.12, 20:15h Rikon TH Zell

Do, 29.03.12, 20:00h Waheeny TH Büelrain, Winterthur

Di, 03.04.12, 20:15h Wiesendangen TH Grafstal

Di, 11.04.12, 20:15h Dielsdorf TH Oberstufe, Dielsdorf

Spielplan 2012 Volleyball Seniorinnen

Datum Gegnerinnen Spielort

Sa, 28.01.12,
ab 14:00h Volley Winti, Volley Rikon TH Grafstal

Sa, 31.03.12,
ab 12:00h

FR Wiesendangen, Ettenhau-
sen,Goldenberg

TH Gässli,
Wiesendangen
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Jahresprogramm JUSPO Grafstal 2012

Datum Aktivität Ort Besonderes

So
29.01.12 JUSPO-Schlittelplausch Braunwald angemeldete

JUSPO-Kinder

Sa/So
28./29.01.12

Jugend-/Mini-Korbball-
Wintermeisterschaft TH Grafstal angemeldete

JUSPO-Kinder

Sa/So
17./18.03.12 Korbball-Weekend Pfäffikon ZH angemeldete

JUSPO-Kinder

Sa
31.03.12 Papiersammlung JTKL Tagelswangen/

Lindau
nur JUSPO-Kna-
ben mittel

Sa oder So
12./13.05.12

Kantonaler Jugend-
sporttag unbekannt obligatorisch für 

alle JUSPO-Kinder

Do
17.05.12

Auffahrts-Korbballtur-
nier Sportplatz Grafstal angemeldete

JUSPO-Kinder

Sa/So
09.10.06.12

Regionalmeisterschaft 
WTU Russikon nur JUSPO-Mäd-

chen Oberstufe

Sa
im Juni 2012

Korbball Qualifikations-
turnier Russikon angemeldete

JUSPO-Kinder

So
08.07.12 WTU Einzelturntag Töss, Winterthur angemeldete

JUSPO-Kinder

Mi
11.07.12

JUSPO-Jahresab-
schluss Badi Grafstal alle JUSPO-Kinder

Sa
01.09.12

Turn-/Spiel- und Stafet-
tentag Deutweg Deutweg, Winterthur obligatorisch für 

alle JUSPO-Kinder

Sa/So
15./16.09.12 JUSPO-Reise Überraschung angemeldete

JUSPO-Kinder

Sa
27.10.12 Papiersammlung JTKL Tagelswangen/

Lindau
nur JUSPO-Kna-
ben mittel

Mitte Novem-
ber 2012

Jugend-/Mini-Korbball-
Wintermeisterschaft TH Grafstal angemeldete

JUSPO-Kinder

Mi
05.12.12 Chlaushock Schulhaus Buck,

Tagelswangen alle JUSPO-Kinder

Mitte Januar 
2013

Jugend-/Mini-Korbball-
Wintermeisterschaft TH Grafstal angemeldete

JUSPO-Kinder
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Jahresprogramm DTV/TV Grafstal 2012

Datum Aktivität Ort
Sa/So
03.03.2012

Skiweekend DTV/TV bei der Ski-
riege Mollis

Fr
09.03.2012 Generalversammlung DTV Singsaal Grafstal

Sa
10.03.2012 Hallenwettkampf DTV/TV Eselriet, Effretikon

So
11.03.2012 Engadiner Skimarathon Maloja - Zuoz

Fr
16.03.2012 Generalversammlung TV Singsaal Grafstal

Fr/Sa
30.03.2012 Papiersammlung JTKL Gemeinde Lindau

Do
17.05.2012 Auffahrts-Korbballturnier Sportplatz Grafstal

Sa
19.05.2012 Interner Vereinswettkampf DTV/TV Sportplatz Grafstal

Sa
09./10.06.2012 Regionalmeisterschaft DTV/TV Russikon

Fr-So
15.-17.06.2012 GLABÜ Kantonalturnfest DTV/TV Glarus Süd

Mo
16.07.2012 Mini-Triathlon DTV/TV Lindau

So/Mo
26./27.08.2012 Chilbi DTV/TV Lindau

Fr
24.08.2012 Dreikampfmeisterschaft DTV/TV Deutweg, Winter-

thur

So
02.09.2012

Turn-/Spiel- und Stafettentag
DTV/TV

Deutweg, Winter-
thur

Fr/Sa
26./27.10.2012 Papiersammlung JTKL Gemeinde Lindau

Dez. 2012 Chlaushock DTV/TV Überraschung

Fr/Sa
14./15.12.2012 Papiersammlung TV Gemeinde Lindau
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Wer ist ...?

Name
Oli Zimmermann
Wohnort
Lindau
Hobbies
Spörtle, Snöbe, Reise, öppis undernäh

Funktion im Verein
Leiter Juspo Buebe Gross, Leiter Aktive, Aktivmitglied

Wieso engagierst Du Dich bei uns im Verein?
Weil bei uns alles geili Sieche sind und es Spass macht mit dieser Truppe 
zu trainieren und auf Turnfester und Events hinzuarbeiten und dann dort 
auch Vollgas zu geben. Weil auch die Jungmannschaft ihr Füdli ein Bisschen 
bewegen sollen!

Was ist Dir wichtig im Vereinsleben?
Kameradschaft, dass man gemeinsam etwas erreicht und sich gegenseitig 
motiviert, dass man sich gegenseitig hilft, auch ausserhalb des Vereins. Dass 
man es untereinander einfach gut hat.


